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Ein Neufund von Potentilla rhenana
bei Hatzenport im Moseltal,

mit Angaben zur Ökologie und aktuellen Gefährdungssituation

A New Record of Potentilla rhenana
Near Hatzenport in the Moselle Valley,

with Notes on Ecology and Current Endangerment Situation

Andre -A . Weller

(Manuskripteingang : 29. April 2009)

Kurzfassung: Über ein bisher unbekanntes Vorkommen von Potentilla rhenana bei Hatzenport im unteren Mo¬
seltal wird berichtet. Der sehr kleine Bestand befindet sich am Rande eines viel genutzten Wanderweges in
magerrasenähnlicher Vegetation, Für die vom Aussterben bedrohte Art wird ein aktueller Überblick über Be¬
standsentwicklung und Gefährdungsursachen gegeben.

Schlagworte: Potentilla rhenana, Endemit, Gefährdung, Moseltal, Ahrtal

Abstract: A so far unknown population of Potentilla rhenana in the lower Mosel valley near the village Hat¬
zenport is reported. The extremely small population grows along a frequently used hiking trail in nutrition-po-
or Vegetation. Current population development and risk factors are reviewed for this critically endangered spe-
eies.

Keywords: Potentilla rhenana, endemic plant, endangerment, Moselle valley, Ahr valley

Zu den botanischen Raritäten und Lokalende-
miten des Rheinlandes zählt das Rheinische Fin¬
gerkraut (Potentilla rhenana  P . J. MÜLLER ex
Zimmeter ), ein Vertreter aus der taxonomisch
und morphologisch schwierigen Gruppe der Hü¬
gel-Fingerkräuter (P. collina  agg.). Diese Art ist
morphologisch durch ihre fünf- bis siebenzäh-
ligen, stark geteilten Grundblätter mit spreizen¬
den basalen Abschnitten sowie die stark ge¬
zähnten Blättchen und habituell durch die pro¬
strate Wuchsfonn selbst im nicht blühenden Zu¬
stand gut erkennbar (eigene Beobachtungen).
Die Blattunterseite ist weder graufdzig noch wie
bei dem ebenfalls im Moseltal vorkommenden
Weissenburger Fingerkraut (P. leueopolitana)
locker stemhaarig, sondern fast rein grün mit gut
sichtbarer Epidermis. Hierdurch unterscheidet
sich P. rhenana  von allen anderen Vertretern der
Artengruppe P. collina (Gerstberger 2003,
Gerstberger & Gregor 2005 , Gregor &
Korneck 2005 ). Von dem manchmal direkt da¬
neben wachsenden Frühlings-Fingerkraut (P
neumanniana)  unterscheidet sich P. rhenana
durch die verlängerten, lockerblütigen Inflores¬
zenzen.

Nicht zuletzt wegen der geringen Zahl aktu¬
eller Vorkommen und auf Grund ihrer ökologi¬
schen Ansprüche ist die Art akut vom Ausster¬
ben bedroht , worauf Gregor & Korneck
(2005) hinweisen. Potentilla rhenana  besiedelt
als konkurrenzschwache Art fast ausschließlich
Ränder unbefestigterWeinbergswegeauf trocke¬
nen Böden über Schieferfels, die heute aus¬
nahmslos als Wanderwege genutzt werden. Ins¬
besondere der Ausbau von Wirtschaftswegenhat
im 20. Jahrhundert zu einem starken Bestands¬
rückgang geführt. Von den ehemals neun oder
zehn bekannten Vorkommen haben sich nur
noch drei erhalten, von denen sich zwei im un¬
teren Moseltal und eines im mittleren Ahrtal be¬
finden. Obwohl nach P rhenana  in der Vergan¬
genheit in der Umgebung der früher bekannten
Fundorte immer wieder einmal gesucht wurde,
liegt der letzte Neufund bereits 47 Jahre zurück
(Gondorf, 1961 Korneck , Vorkommen inzwi¬
schen erloschen).

Während einer omithologisch -botanischen
Exkursion besuchte ich am 16. Juni 2002 das
Moseltal bei Hatzenport . Entlang des viel ge¬
nutzten Wanderweges von der Alten Kirche zur
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Abbildung 1. Wanderweg zur Rabenlay oberhalb
Hatzenport (Andre -A. Weller , 22.
Mai 2008).

Figure 1. Hiking trail to „Rabenlay“ above Hat¬
zenport (Andre -A. Weller , 22 May
2008).

Rabenlay (Abb. 1) fielen mir dabei Potentilla-
Individuen auf, die einige Merkmale von P.
rhenana  aufwiesen. Da mir zu diesem Zeitpunkt
weder aktuelle Fundorte noch zuverlässige
Merkmalsschlüssel für Potentilla -collina-Ve r-
treter bekannt waren, geriet die mögliche Be¬
deutung des Fundes vorerst in Vergessenheit.
Nach dem Erscheinen der Arbeit von Gregor &
Korneck (2005 ), die für Hatzenport keinen Fun¬
dort angibt, setzte ich mich mit beiden Autoren
in Verbindung. Bei einer erneuten Suche glück¬
te mir am 22. Mai 2008 der Wiederfund weni¬
ger Exemplare von P. rhenana,  die am 1. Juni
2008 von Korneck besichtigt wurden.

Vegetationsaufnahme

1.6.2008: Hatzenport/Mosel (5710/1), Rand ei¬
nes Fußpfades am Aufstieg von der Alten Kir¬
che zur Rabenlay, ca. 160 m ü. NN; sehr flach-
gründiger Schiefergesteinsboden, 1 x 0,5 m, Ex¬
position SW, Neigung 5°; Deckung der Kraut¬
schicht 60%, der Moosschicht 25%.

3: Sedum alhum;
2: Brachythecium laetum, Poa compressa;
1: Potentilla argentea , Medicago lupulina , Eu-

phorbia cyparissias ;
+: Potentilla rhenana , Sedum rupestre , Cera-

stium brachypetalum , Viola hirta,
Galium alhum, Lolium perenne;

+°: Arrhenatherum elatius ;
r: Geum urbanum  juv., Vicia hirsuta , Hypericum

perforatum.

Bestandsentwicklung und aktuelle Gefähr¬
dungssituation

Die gegenwärtig bekannten Vorkommen von P.
rhenana  unterliegen unterschiedlichen Gefähr¬
dungsfaktoren . Ein wesentlicher Grund für den
Rückgang ist der Ausbau ehemals unbefestigter
Weinbergswege, dem die Begleitvegetation zum
Opfer fällt (vgl. Gregor & Korneck 2005). So¬
mit konnten sich bis in unsere Zeit Vorkommen
nur an solchen Standorten erhalten, bei denen die
Wanderwege noch in einem relativ ursprüngli¬
chen Zustand erhalten sind und sich keine kon¬
kurrenzstarken Arten ausbreiten konnten (z. B.
bei fehlender Eutrophierung). Einschließlich des
neuen Fundortes existieren gegenwärtig jedoch
höchstens noch 30 Individuen im Freiland, was
die Bedrohungssituation eindringlich verdeut¬
licht. Bei einer Begehung der bislang bekannten
aktuellen Vorkommen im Moseltal durch den
Verfasser und D. Korneck konnten im Juni 2007
folgende Individuenzahlen registriert werden:
(1) Weg von Lasserg zur Burg Bischofstein: min¬
destens 15 Individuen, davon etwa die Hälfte der
Pflanzen blühend; (2) Wanderweg von Karden
zum Klickerterhof: mindestens zehn Individuen,
davon sieben Pflanzen blühend. Das neu ent¬
deckte Vorkommen bei Hatzenport kann auf¬
grund seiner geringen Individuenzahl sicherlich
als das am stärksten gefährdete im Moseltal gel¬
ten. Bei der erfolgreichen Nachsuche im Juni
2008 konnten lediglich drei adulte (= blühende)
Pflanzen registriert werden, von denen eine min¬
destens zwei Tochterpflanzen entwickelt hatte.

Bei zwei Begehungen bei Hatzenport im Ju¬
ni 2007 bzw. im Juni 2008 fiel auf, dass gerade
dieser Fußpfad aufgrund höherwüchsiger Be¬
gleitflora regelmäßiger Mahd entlang der Rän¬
der unterliegt, die alljährlich etwa Ende Mai bzw.
Anfang Juni durchgeführt wird. Ungünstiger¬
weise fällt diese Periode in die Hauptblütezeit
von P. rhenana , die normalerweise von Mai bis
Juli andauert, wobei sich die Blühphase bis in
den September erstrecken kann (eigene Beob¬
achtungen).
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Die konkrete Gefährdungssituation einzelner,
individuenarmer Vorkommen von P rhenana
kann exemplarisch anhand der Bestandsent¬
wicklung des einzigen bekannten Vorkommens
im Ahrtal bei Altenahr aufgezeigt werden. Die
von mir seit 2003 regelmäßig zwei- bis dreimal
jährlich aufgesuchte Population umfasste 2006
zwei blühende Pflanzen sowie mehrere nicht
blühende Rosetten (Gregor & Korneck 2005:
drei Pflanzen). Alle Pflanzen wuchsen am Fuß
einer Weinbergsmauer, an die sich eine sehr
schmale, stellenweise kaum 30 cm breite Fläche
mit Wegrandflora anschloss . Im September
2007 gelang mir die Entdeckung einer weiteren,
kräftig entwickelten blühenden Pflanze auf der
gegenüberliegenden, hangwärts gewandten Sei¬
te des Fußweges, der hier an ein Trockengebüsch
grenzt. Bei einer erneuten Begehung im Juli
2008 konnte dieses Exemplar wieder gefunden
werden, jedoch waren die übrigen Pflanzen so¬
wie große Teile der vorher ebenfalls anzutref¬
fenden xerothermen Begleitflora entlang der -
nunmehr baulich veränderten - Weinbergsmau¬
er einer offensichtlichen Verbreiterung des
Fußpfades zum Opfer gefallen. Durch angesichts
der nur mäßigen Frequentierung dieses Neben¬
weges zum Rotweinwanderweg völlig unnötig
erscheinende Wegebaumaßnahmen wurden so¬
mit auf einen Schlag mehr als zwei Drittel des
Bestandes im Ahrtal vernichtet. Bei einer Orts¬
besichtigung im September 2008 konnte aller¬
dings eine Jungpflanze neben dem verbliebenen
Exemplar angetroffen werden, die jedoch durch
den ungünstigen Wuchsort direkt im randlichen
Trittbereich des Fußweges dauerhaft wenige
Überlebenschancen besitzen dürfte. Mit nur
noch einer einzigen blühfähigen Pflanze stand
dieses ohnehin am stärksten gefährdete Vor¬
kommen von P. rhenana  somit kurz vor dem Er¬
löschen. Wie von Gregor & Korneck (2005)
bereits angeregt, waren Maßnahmen der Wie-
deransiedlung nun unumgänglich , um die Po¬
pulation im Ahrtal dauerhaft zu erhalten.

Unter der Leitung von W. Lobin und Frau A.
Krämer , Botanische Gärten der Universität
Bonn, und unter Mitwirkung von D. Korneck
und mir wurden am 19. September 2008 insge¬
samt 20 gut entwickelte Pflanzen der Potentil¬
la rhenana  am Standort bei Altenahr sowie in
dessen näherer Umgebung ausgebracht . Diese
entstammen dem Arterhaltungsprogramm der

Botanischen Gärten der Universität Bonn, wel¬
ches Zuchtmaterial aller aktuellen Vorkommen
(Ausnahme: Hatzenport) von P. rhenana  um¬
fasst, um die genetische Diversität der Art dau¬
erhaft zu erhalten . Für die Aktion wurden
selbstverständlich nur Nachkommen von Indi¬
viduen des Ahrtaler Fundortes ausgewählt, um
eine genetische Verfälschung der Lokalpopula¬
tion zu vermeiden . Als Pflanzorte wurden aus¬
schließlich magerrasenartige bzw. kurzgrasige
Wegränder ausgewählt , die ein geeignetes Ar¬
teninventar aufweisen und keiner unmittelbaren
Gebüschsukzession unterliegen . Die Pflanzen
werden künftig regelmäßig mehrmals jährlich
von Mitarbeitern der Botanischen Gärten bzw.
von D. Korneck und mir kontrolliert, um recht¬
zeitig Gefahrdungsfaktoren bzw. Bestandsände¬
rungen zu erkennen.
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